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Burlaudbtiofict  Shurfinfe, ~
 Gnadigfer Hewr,

10, CHuLfie, Durl. lege biemit die Coft-
geburt meines in der KrdauterFunde oy Sugend
auf angewendetert Fleifles, als ein fhuldiges

Opfer meiner Plicht und Unterthanigfeit, ju Dero
Fiflen, in dev suverfiytlicdyen Hofrrung, dag HodfAdieels
Ben Diefe Fuvbe AbHandlutig vou einer fremden Pilause,

- und dem allgemeinen Nuben der Naturhiftorvie, befon-

per8 aber der KvdutevFunde, eines gnadigen blicks
wirdigen- werden, ,

Der atgebobrite Tuieh, natielidhe Dinge, voryiglidy
aber bie Jievde des Crdbodens, Gesvadyle und Biumen
sn Detvachten, und ein Bevgnigen davan su haben, ift
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grofiert Konigett und Fiivften, gleidiivie attdert Metfdyen,
eigeit, wesivegen Diejelben bey hren Mefidenjftadten und
Hoflagertt gemeiniglicy wobl angelegte Luftgareen mit
nicht gevingen Kojten u unterbalten pflegen,

Ueberdis Dabett die meifterr der Euvopaifden Fiie-
fters Durch vevfthiedene Gelebree, die duvd) Ihre eigene und
frentbe Meiche geveifet, viele n-und auslandijde Ge: -
wadhfe aufiuchen, und beFanut machen lafjen, o, dag
purdy Dero Hoben BVorfdhub. die Wiflenidyaften vieler
Dinge ecleichtert uud befordert wovden, sveldhe obne der-
gleichen UntevfeiBung wnter einer eivigen Finfternig vey-
Dect geblichen waven: gleichivie folches audy Dero Aller-
purdlandtigiter Hevr Grof- Grof- BVater, Yuguit dev
andeve, gloviviidigfren Andenfens, gethan, der den da-
mabligen Profefiov Hebenftveit in Leipsig nach Afvica ge-
fchicEt, ure die dafelbit befndlichen Pflanken, und andeve
notiicliche Dinge, 3u witerfuchen, e

Ous diefer AL{iht tvendete Philippus dev anbdere,
Konig in Spanien, nady EntdecEung dev Neuen Aelt,
eifte Suitite voi 6oooo, SticE Ducatenr dran, wd
fihicete feinen Leibavyt, Hevnandes, nady Meyico.  Lud-
ig der vievsehende w Frankreidy, (chickee den bevithmeen
Seauterfenner, Tonviefort, anf Konigl, Kofeen tach dev
gevante.  Cine Rufifdye Monavdyin Elifabeth, den Pro-
feffor Gmelin nady Sibevien, und wie grofmuthig Sidy
bievinnen Shvo annodh glovivurdigit vegievende %%6111%&?
- anferl,




Kayferl. Majeftat, Frang der evite, sur Auffudung frent:
Der und vaver Gewachle, in denen entfernteften Weltthei-
fen, begeiget, it aus deven BeFanntmacynng abzunehien,
Da Allerhodyfivieielben den berihmeen Profefior Jaquin,
einten Der gejchicEteften KronterEundigen unfever Seit, auf
Kapjerliche LinFoften, tach Amevica veifen laffen.  Der
perfchiedenent gelebrten Gefellichaften su gefhiveigen, die
auf Hobher Potentaten Schubs und Unterhalt nbevall ge-
ftiftet, und sur Unterfuchung naturlider Dinge meiftel
theils Deftimme und angeovdiret worden,

Hievous evbellet, daf Qandes- Furften und Regeittets,
al8 wosn Ero, Churfucfil, Duvdl, durdy die gottliche
Borfehung beftimme, webr, al§ andeve, im Stande find,
durdy Deven BDeguinjtigung die nathvlichen Corper genaw
unterfuchen, und Proben damit anftellen, nadybhero aber
derfelben Krafte und Nusbavkeit sum Vortheil ihrer 1
tevthanen anenden und brauchbar macden ju lafjens
wodurdy fich Diefelbent nidyt allein Liebe, Rubm und
Hodyachtung bey ibuen - eviverben, foudern audy felbft dar-
ftge% eilr innevliches Vevgnugen wnd Sufviedenbeit em-
pfinden.

 Sugtoifhen uberfchittte die gottliche Obbut, nady {o
vielen Traner-Tagen, Ero, Churforl, Ducdhl, nebit
Devn gangen Durchlaudhtiofien Shur . Haufe,
it alen SHoben evfprieflichen Wobifeyn, damit S)bbdzfgﬁ
' iofels




DiefelBert, sue Aufuabuie Dero Lande, bis it bas fpoiee-
fte Alter, wadyfen, geiinen und bliiben, wie dHie Cedern anf
Libanott, und eiens jeben getvenen Unterthan, Schug,

Sehivm und Schatten geben, die Geredytigfeit bandha-

bei, die Tugenden und BVerdien(te belobuen, bintgegen La:

frer, Bofbeit und LngevechtigFeit Dbeftvafen  Eonsen.

Wodurd) Devn, Jhnen von SOt 3u vegieren verlie-

henen Laudern Sidyerheit, Friede, Rube und Glitcefeeig-

Feit verjthafiet und evbalten werden moge ; Der ih o

tiefiter Ehrfurdt evfrerbe |

Emw. Churfiefl. Durdl,

Drefden, den 12, May,
1764,

unteeehanigft feengehorfamfter
Samuel Kresidmar.
' Bota-




Botanophilis

v Ao die Ranntnif natielicher Dinge eine von den vornehmiten;

2, '/‘ widytigften, nothroendigften, niglichften, und am meiften

ergdpenden Wiffenfehaften im menfchlichen Leben fey, wirvd
ool Niemand leugnen, weil wiv aud denen mancherley
Gefchdpfen, und wunderbaven Creatuven, tie audy ausd deven Veftims
mung, nothoendig.auf die Cebanntnif eined allmachtigen ynd vevel:
unggioirdigften Wefens, geleitet werdenr, von weldyem unfer Dafenn
1md Dauer, nebft unferm meiften Schickfaal, in diefer Ielt abhanget.
Betrachten wir die Divftigheit unfers Lebens, wad namlidy ju deffen
Erhaltung, oder jur Leibes:Nabhrung und Nothdurft gehovet, als Effen,
Srincten, Kleidung, Wohnung, und andere Bequemlichfeiten mehr,
fo miffen wic von vielen evfchaffenen Dingen, die wiv ju unfeven Abs
fichten vov gut und ndthig finden, cine genaue Nachricht haben, ehe
toiv ung derfelben mit Vovtheil bHedienen Fonnen.  Da auch tberdis i
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oer gangen Naturgefchichte alies auf Urfachen und FWircFungen anfommt,
und alle verurfachte Wivdfungen wieder s3u Urfachen anderer LWivcun-
gen voerden, fo befchaftiget fich ein dencfendes Gemirthenicht ohne Vergniis
gen mit Unterfuchung der wabren Uvfachen, Die diefe und jene ZWirs
cfung Berfir bringet; Hat es foldhe gefunden, wird das unfchulbige BVevs
guirgen, ‘Dag man daviber empfindet, defto grdffer.  Die Naturiviffens
fchaft entbectt ung unzablige Dinge, die wiv-vorher gar nicht bemercft,
fie macht uns groffeve Begriffe von ihrem Urheber, al8 wiv vorhero

~ von felben Hatten, fie fetst ung durch die unbegreifliche Denge und Bers

fchievenbeit natielicher Eoeper. in Crftaunen, fie zichet -ung den Floy
oot den ugen hintweg, daf wir die Dinge fo, wie fie find, nidt nach
bem eingebilbeten, fondern nad) ifrem wahren Wevth und Achtung be:
trachten, und unfeve IBabl davnach einvichten, fie gerftreuct den Nebel
vor unfern Augen, der und vorher, wegen mancherley Wiivckung der
Natur, Anoft, Fuedt und. Schrecen eingejaget, und die Glicder 3its
tern gemacht, fie fhrodcht und benimme ungereimte Begtiffe, die wiv
von. dem Hodhften aller LWefen und feinen Gefchopfen in unferer Kind-
Deit gefaffet, fie lebrt und febr vieled su unferm Slusen antwenden und
gebrauchen, welches obne diefe Betvachtung niemabls 3u unferm Beften
1ag hatte bentragen Fonnen.

Dad, 108 ih Hberbaupt von der Nubbarfeit und Nothivendigs
feit ber Naturhiftovie angefirhrer, Fonnte ich Teicht duvch alle drey NReiche
ber Natuy evldutern, allein, da dev Umfang eined eingigen Naturreid)s
fhon toeitliuftig genung vor eine Fedevift, fo werde nur bey der Kedus
tevfunde fiehen Bleiben, und Davon den allgemeinen Nugen, in Abficht
auf ber Menfchen RNothdurfe ued Bequemlichfeit, davguthun, mich
bemiben, ' :

Dofi
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Daf das menfehliche Leben feine Nabrung nd Nothourft meiftens
theils, forvofl mittelbar, al8 unmittelbar, von Kedutern, Wurseln,
und Saamen der SGewachfe habe, ift wobl Feinem Jreiffel unterworfs
fon, weil ¢in goffer heil devfelben unferm Leibe jur Nabrung, ynd
folalich 3 Crbaltung unfeved Lebens, jur Speife und Setvnde, dienet.
Bon dem Saamen verfchiedener Grdffer, Die wir Setrande nennen,
wird mandyerley Brod, Kuchen und Backwerck gebacken, in der Kirche
vielerley Diehlfveifen davaus vevfertiget, und fwann - ivgendivo ein
Mangel Davari gefpiivet witd, als in den Moluckifhen Snfeln, fo Hat
die DMatur fchon andevrveit mit dem Marck cined Palmbaums, und in
Weftindien mit dev Manioctoursel vov ifre Koftgdnger geforget, Ebhen
diefe Grafifanmen, die, auf vevfchicdene vt gubeveitet, unfern Huw
ger ftiflen, und die durd) Arbeit und Bewegung verlohrene Krdfte wies
der evfesen, miffen ung auch jum evquicfenden Gerance dienen, wovon
forwobl {dhvache, al8 ftavcfe bevaufchende, duvd) die Kunft vevfertiges
tperden, 1o diefe mangeln, bieten ung andere Gewddfe cine Cfvis
fthung dar, ndmlich der Weinftoct und. Palmbaum, o daf wiv faft
tberall nicht allein einen Trundt gutes Wafferd, fondern auch entrweder
Bier, Tvaubens Aepfelz Honigz oder PalmenWein jur Labung
anteffen. ‘

cBohee beFommen tiv die Oehle, die den Menfchen theils jur
@ypeife, theild su vielen andern Bedivfniffen dienen? Diefe twerden qud
fetten, Oblichten Saamen, SKernen oder Srihten gepreft, deven jedes
aut feinem befondern Nugen beftimme ju feyn feheinet, und auf unfern
Lofeln feinen Plas, nebft andern Speifen, taglich einnimme.

Die Gewiise Haben twiv ebenfalld ndgefammt dem Kvduterreiche
a1 Dancfen, Deven Gefchmadt fo mannigfaltig, daf man ficdhs faum ?oi;
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fiellen fan, toie e mdglich fey, daf fo viele, ja faft umendlidse Wtten des
Gefchmacts devfelben Fonnten gefunden rerden.  Diefe geben, wie bes
Fannt, denen Speifen nicht allein einen angenehmen Sefchymack, fondern
evioavimen auch den Magen, befordern die Dauung, die Abfonderung
und Auswoiefe, renn man fie anderd nicht im Ueberfluf mifbraudyt,
Do fie denn, tie alle andere unfthuldige Dinge, auch Schaden und
Nachtheil verurfachen fonnen. ' ‘

Was die Crdgervdchfe, ' unfere Bldfe su decfen, ung vor Hige
und Kalte su fchiigen, durch Davveichung der Kleidung, Brenn: und

BausHolt beptragen, ift wobl nidyt ndthig anufiihren; Diefe geben

ung 1iberdis auch mancherley Farbenmaterialien in die Hande, vermit,
telft welcher wiz unfeve Kleidung nach BVelieben farben und mohlen fon.
nen, tie ed einem jeden gefallt.  FWo witrden wir die Purpurfarbe hers
nehmen, wenn nicht die Cichen dem Kermes, dag Fleine Weggraf (Scle-
ranthus Linnzi) bem Cocco, und Dag Sndianifdye Feigenblatt (Opuntia)
der Cochenille jur Nabrung dienete,  IBo wieden wiv Jucker, Honig
und Wachs Hernehmen, wany nidt das evfte im Sdhilf wirchfe, die
andern aber von Bienen auf vielen Blumen sufammen gelefen, und ges
fommlet woivde? Von Sammt und Seyde wisrden toiv nidhts wiffer,
wenn Fein DMaulbeerbaum ju finden, der feine Raupe, und den davaus
evtoadhfenden Nachtvogel evndbrete.  IBie wwitde e8 mit der Schif
fabyt, Fubrioerdt, Briefroechfel, Handelfchaft, Danufactuven, 2.
ausdfehen, wenn wir fein Holg, Slahs, und andeve Gewdichfe, die den
Stof davyu hergeben mirffen, in Beveitfchaf Ditten? Womit toiirdey
wir die wilden Thieve, die BVbgel unb Fifche fangen, mwann wir der
von §lachs, Hanf, oder Boft gemachten RNese und Stricfe enthepren
mifiten?
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Rie piel ein unfhuldiges Vergniigen und SemithdergdnliciFeit
au @rbaltung unfever Gefundheit beytragen fonne, belefren ung die
Nertste, in Beobachtung dev Gefundheitsregeln, und audh diefes Daben
wiv von Krdutern und Blumen, al8 eine ievde dev Erden, nur durdh
ifre Betradhtung u gentiffen: Der fchone BVau der Pflangen, und
Uebereinftimmung ifrer Sheile, ervegen in ung eine rifrende Cmpfins
bung, ifre angenchime Geftalt, Schonfeit, Facbe, Geruch und Se-
fcbmack, fesien ung in Verrounderung, ihr fHidytiger Gevuch evquicket
unfere Geifter, er macht fie belebt und munter, und die Augen fonnen
fich an deven Schonbeit nicht gemung evgdtsens ja eben diefe Sefchopfe
find von der Pracht, Citelbeit, Schdnheit und Berganglichfeit aller evs
fehaffener LWefen, lebendige Lehrev und Jeugen, als von deven Nichtig:
Feit und Hinfalligfeit ie deutliche Proben geben, fie find frumme Reds
ner, die ung in Gdvten, Wiefen und Feldern von der Sorgfalt. und
Borficht ihres Saveners tberall nachdriicfliche, viifrende, und wohlges
{este Sobreden halten, und ung su denfelben jugleidh mit evmuntern und
anfrifchen.  Meine Feder ift daher viel ju fhwach, alle diejenigen
berunbernstoirdigen Cigenfchaften, Nusen und BVortheile, den das
menfcbliche Sefchlecht oud dem Pflangenveiche iehet und gentiffet, al8
roelcher im gangen menfchlichen Seben bey nabe unendlich 3u feyn {cheinet,
durchaehends angufithren. -~ Derotoegen haben auch diefe fchinen e
fchopfe jedeveit ibre Liebhaber und Werwunbderer gebabt; die fie jum
Zheil in groffen und fleinen Suftgdvten, forwofl sur Semithsergdtung,
gl Seibed, Nabrung, mit nicht gevingen Koften unterhalten,

Befonders hHaben wiv im vovigen, wiewohl im jesigen Sahrhuns
dert, nody einen viel gedffern Suwach, von neuentdeckten Krautern
und Pflangen, duvch Unterfbiigung hober Potentaten, und duvch 1mz
b 3 o
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ermitbeten Fleiff dev Kvduterfenner in dev Kreauterfunde evhalten, fo, daff
fie, geaen die vorigen Seiten gevechnet, ‘ein gans anderes Anfehn gewons
nen. Wil fich demnach fo viele fleifige, und unermitdete Kenner, Lieb-
Haber und Gdnner seithero in gans Curopa gefunden, die diejenigen Kraws
ter und Gewdchfe, welde fie in ihren Segenden, wo fie fich auffalten,
angetvoffenn, und befchrieben, fo haben wir unfers Ot aud) nidht

evmangeln toolien, Dievju einen, obroohi Fleinen, Beytrag su thun.
Nachdem mich beynabe 20. Sahr allhier in Drefoen befinde, und
Sommergseit Sfters mit dem Hiefigen Heren Hofapothecer Dober
forohl auf die, in den hiefigen Gegenden befindlidye Gebige, im Blayi-
fchen Grund, und viele andere umliegende Ovte mebyr, alg aud) in ie hiefi:
gen Churfinftlichen und bivgerlichen Garten gangen, fo habe nad) und
nach etiwad befonderes davunter gefunden, von weldyem ich geglaubt, Dag
¢d Dey allgemeinen YufimercEfamPeit wiiedig fey: redtvegen ich diejenigen
Geroachfe fogleich) forafaltig geseichnet, genau und deutlicy befchriebes,
und nachhero in Kupfer frechen faffen, weil ich gefonnen war, eine Flo-
ram Dresdenfem feleGtam ju {dhreiben, oz aber wegen Mangel dev
Reit big anfero nod nicht Fommen Eonnen, und aud) duvh die fo lange
angeBaltenen Krieadunvuben davan gehindert tworden, wodurdy jugleich
Dag meifte von meinen fei¢ etlichen 30. Sabren gemachten Sammlungen
Bey dem Biefigen Bombardement durch Brand und Raub verlohren gan
gen. Damit nun dasgjenige, wad miv nody 11brig geblieben, nidyt audh volz
lend8verlohren gehe, fo twerde denen Liebhabeyn der Krduterfundebisweilen
ein Stk in dem hiefigen Magazin, nadydem es Seit und Gelegenheit
evlguben wevden, mittheilen. €8 ift srwar eine fefyr mibfame Sache,
wenn man Pflangen in dev IBildnif fuchen, folche genau unterfuchen,
befchreiben, geichnen und frechen Inflen foll, ey wwelchem Borhaben
» man
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man die Phlange in der Bliithe, und auch mit den Feddhten fehen muf,
Diefes verurfacht oftmabls gedoppelte LWege, Koften und Miihe. - Wo
man die Gelegenbeit Dat, da ein Krdutergarten lediglich dazu gehalten
wird, um mannigfaltige Gewdchfe davinm angubaren, dafelbft fan man
piele Mihe und LWege evfpabren s fiet man dafelbft einen wilden, oder
fonft fremben Saamen, Fan man die davon gesogene Pllante vom Mne
fange bi8 sum Ende nady ibrem Wachsthum , Blirthen und Frichten,
ofyne Dedivegen weit ju geben, genau betvachten,  Diefe Bequemlidy
Feit aber Dot man nuv auf YAcademien, und bey Refidensftadten, ivies
1oobl die unfrige das Stk nody) nicht gehabt, daf ein Krautergarten
alllfier angelegt worden todve, ungeachtet e8 fehr nothig und niglich feyn
tolirde, weil fich Dody gemeiniglich in Hauptftadten eine Nenge Aevste,
Bundivste, Feldfcherer, Apothecter, Wurgelmanner und Kvauterroeiber
Definbet, die alle, theils ju innevlichen SKvancEheiten, theils su auferliz
then Gebrechen, Schdaven und Wunden, Hilfs- und Heylungs - Mits
tel aud dem Krauterveithe jubeveiten, und davwieder gebraudhen, folgs
Yichy auch nothrvendig die Kanntniff devfelben ndthig Haben, foeldhe, wwann
fie bie Gelegenbeit hatten, Founten fie fich entrweder in Dev {chon evlerns
ten DBiffenfchaft niben, ober; wo ibnen diefe abgienge, fich audy davine
nen untervichten loffen, damit e8 nicht nach des Celfi Ausfpruch von
ipnen beiffe: Turpe artifici eft, artis inflrumenta ignorare.

Dahero boffe,  daf unfeve GHAdigfte Hobe Landes- Hevy-
{haft, da Sie fich alle exfinnliche Hribe geben, denen Landesgebres
chen abjubelfen, die Aufnohme der Kimfte und Wiffen{dyaften su bes
fordern, und vor dag Wohl ifrer treuen Unterthanen ju forgen, um
. aburch das allgemeine Befte su befdrdern, werden vermuthlich ouch
nosh) in diefem Stiicfe Vorfebung thun, damit fo picle, mit ixmg!‘u

on




¢.8.)

chen und duferlichen Avkeneyen, Vefhdftigte, - bie fie aus Rratitern,
aBurgeln und Saamen, 3u Crhaltung der Gefundheit, und sur Hey:
Tung Dev Sranceiten, taglich juvichten und gebraucyen, audy eine dague
hinlangliche Kanntnif evlangen, wnd widht eind vors andeve, aus Uns
wiffenleit, brauchen mogen.

Cndlich ift noch ju bemercfen brig, daf die gefchicFeeften Aernte
jedevseit Dafiir gebaltenr, daf dDie Gefundfeit der Menfchen, nebft an:
dern Daru evforderlichen Dingen, am beften durch magigen ®enuf ge:
funder Crogemadhfe und Vaumfeichre, erbalten, und wann fie perlof:
ven, eben daburdy am bequemften wiedey Bergeftellet sverden fonne;
weil die Pflangen, und die davaus verfertigten Nabhrungs: und Hlfsmit,
tel Der menfchlichen Matuv viel jutviglicher su fenn feheinen, als diejeni:
gert, welche man aus dem Steinz und Shicvveich ju diefer Abficht evs
wablet. ' ‘

Da demnach die Nusbarfeit und Nothrwendigheit dor Krauterfunde,
auch in Betracht vieler andern Bedivfuiffe in dey Hauboivthfchaft in
Stadten und auf dem Lande, bey dev Handlung, bey verfchicdenen
Kimftlern und Handroercfern,  obwohl nuv eingeln, jur Nabrung,
Nothourft, Woblftande und Bequemlichfeit, gar vieles bentrdgt, fo
foivd man an Dem ungemeinen Nugen derfelben, Den nur Unewiffende
beftreiten, nicht mebr jiveifeln Fonnen.  Benn wiv Adytung auf yns
felbft geben, fo findet fich, toenn toir exfrancfen, und Feinen Arnt Haben
Fonnen, ein getiffer innerlicher Trieh in ung, Hitlfe und Linderng im
Pllansenveich ju fucyen, diefer ift dem Menfchen gleichfom angebolyrei,
well wit wiffen, - daf fich derfelbe audy bey wilden und ungefitteten
Bolcfern befindet, die bey allen ihren suftoffenden SrancEheiten ifre Sue
flucht 3u denen aus dev Crden wahfenden Wrenenen nebmen, und matiz
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che toollen bebaupten, Daf audd fo gor unvernimfrige Thieve, wider ify
ve Seibegsufilie, die Deften Hirlfsmittel in eben der groffen Ypothecke ju
fuchen mufcen. . -

So vielen Nusen, Nabrung und Genefungdmittel aber die mei.
fren @ewichfe denen Crdbitsgern jur Bequemlichfeit ihres Lebens ger
toibren, finden fich gleichroobl davunter siele fehavliche, giftige und un:
gefunde Plansen, duvc) deven Senuf, viele aug Untviffenfeit, voeil
ifinen die Sehdvlichfeit derfelbenn unbefannt. gesefen, elendiglich frer:
ben mirffen, ober toenigftend, nach Giberftandenen eftigen Sufitlen,
auf Seitlebens um ihren Verftand ober Sefunbdheit gefommen.  Jn
Betvacht deffen, follte fich ein jeder mit Fleif bemithen, sum allevve:
nigften nue die fhadlichen, giftigen Seduter und Gervachfe, die in einer
Gegend wachfen, Fenmen u lernen, damit ev fich und die Seinen vov

@d)gyeu und Ungliif vermahren; und andeve Unswiffende dafitv war-
nen roune. 2

Die unvernimftigen Shicre Haben Bievin einen befondern Vorjua
vor dem menfchlichen Sefdhlechte, weil jene fogleich, ‘aus dem Glerudh
und Gefhmadt, dasd, twasd ihnen niiglich und fehadlich ift, beuvtheilen,
foesroegen man gav felten fiehet, Hovet, oder evfabret, daf ein wildes
ober jahmes Thier, vou einem genofferient giftigen Kraut, ober Wur
el toeil fie felbe nicht berithren, geftovben twdve. '

Nady diefen obangefithreen GSrimbden feheinet e8 Dderjenigen, die
Qeit, Gelegenfeit, nebft einer natinlicdhen Neigung und erforderfichen
GefchictlichFeit su der Krauterfunde Haben, evfre Pflicht und Schuldigs
feit ju feyn, Denenjenigen;, Die diefe nicht befiten, DagNusliche und Nothir
ge ibrer Wiffenfebaft mitsutheilen, und die annoch unbefannten Ger
wadhfe befannter, tie audh ibre verborgene Kraft und IWivcfung fund
und offenbar ju machen. ¢ : Jn
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Sn Betracht deffens habe miv vorgenominen, gegentoartia tuy eine
eingige Pflanse, weldhe unter fo vielen andern noch nicht fonderlich be-
fannt ift, befannter ju machen; (e evfennet jar teder Curopa, nhodh
vielweniger Sachfen, vov ihe eigenthimliches BVaterland, fondern eis

nen foeit entfecnten Beltcheil, und yvar, wie i) vermuthe, eine vom

den Englifdyen Phonsftadten, in Jmevica, weil wir den Saamen das
von durel einen biefigen Gdrtner, der fidy etliche Sabre lang, mwegen
feiner Sunft, in England aufgehalten, und deven Saamen, nebft vielen
andern vaven Gefime, da ev fich 1763. wieder hieher nach Haufe beges
ben, mitgebracht, und eben daffelbe Faby in dem Biefigen Sopanifchen
Palaisgarten gepflanset Bat.

Dev bevithmte Ritter, Here Linnzus Bat in Horto Cliffort. eine
Plantam congenerem befdyrieben, und in Kupfer fechen laffen, ‘weldye
er dafelbft Martyniam nennt, tweil diefelbe aber ein Staudens und un-
feve ein Sommergewddfe ift, fo find fie dey Gattung nady unterfchies
Den, et hat auch eben dafelbt unfever Pflanse Ceribuung gethan, alleits,
daev, fie gur felben Seit noch nidyt gefeben, fo iff fi¢ von ihm audy nicht
gehoviger maaffen, nach ifrem natinlichen Bachsthum, - befchrichen
worden.

€he und bevor wiv aber ju der Befchreibing Devfelben {chreiten,
* follten wiv vorher nothioendig: einen gewiffen, nady diefer Phante Giz
genfdaften, ifr sufommenden Nabhmen beftimmen, damit man fich
aus demfelben fogleich einen Vegrif von der Phanse {elbft machen Foune.
Dbrwohl die foft dburchgdngig Deut ju Tage eingefiibrte Gerwvohnheit
beynabe gur Gevechrigheit gemorden, fo , Do bie meiften Srduterges
fiblechte nach Menfehennahmen genennet twetden , - foelche gar Feinens
Sufommenhang mit den Phlansen Baban, theils (Diver 31 niereeir, und
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i @ebacbtmﬁ st Eer;alten find, theild auch dienaturlichen Kedfte deffelben,
al8 teldye nicht obne Grangen find, 3u fiberiviegen {dheinen, wenigftens
Babe id) viele Slagen daciiber fihren geovet, und idh weif felbft nicht,
ol ety ST6if, an Dem doch nichts evwinden laffen, oder meine fthwache
@ebichtniffraft fhutd ift, iy fan fie audy nicht bebalten, gleichroopl
firtbe iy Bevgnizgen an dev Krduterlehre, und eine angebohrue Neir
gung Dat midy aus der TWiege daju angetrieben.

Devotvegen wave mohl ju-roimfchen, daf Gber lang oder fur!g
gine andege Mode und Serofnbeit in der Botanic eingefihret, und
die ®efdlechtanabmen dev Pilanisen von einer beftandigen Cigenfchafe
eines Gefchlechts I)ergcnommen totrvden, Damit {ich ein jeder, Durch de-
ven Nahmen, defto leichter einen %eguf madhen, und langer im Ges
Dachtnif beBalten fonnte.  Scb woill mich indeffen feinediveged unterfie:
Hen,” groffen Mdannern, Ddie fich duivc ihren unevmideten Fleif und
Bemithing, durch Aufopferung ibrer GSefundfeit, und Sufesung ihs
o8 Wermogens, um dag Kvduterivefen verdient, bevithme, und bey nahe
unfterblich gemadht, su widevfprechen, nod) ihre Denynungen ju tadeln,
ith Babe vielmelr, forwohl vor lebendige alg todte, alle ifnen jufom-
mende Hochachtung, - und evfenne ihre Bevdienfte, al3 weldyen ich aller
feits, von welchen etivag gelevnet, mich {chulbigft verpflichtet ecfenne,
audh meiner vevftovbenen Lefrmeifter ihre Afche in der Erde verehre, idh
mifigonne auch feinem die €hre, wo ed anders eine ift, daf die Krduter
mit ihren Nabmen prangen, und ifir Andenfen dadurch alle Fahre von
sieyen 3u grimen und ju blithen anfangt, nue modyte i) eine Jeit wim:
fchen, von soeldher Doch alles abhanget, wo diefeAvt ju Dencfen aufhorte,
seldhes gleichroobl o leicht nicht su Hoffen frelet, als big per Jergavten
feine Bollformmenheit wivd erveicht Haben,
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~SBir finden an diefer s befchreibenden Phlanse: eing, in ?Infel;ung
ibrer Frudt, befondere Figue und- Befhaffenbeit, von weldher ife
mit gutem ug und Recht ein Nabme vor allen andern fan beygelegt
werbens - weil namlidy die Frucht, ehe fie sur vdlligen NReifung gelans
_get, einem gefriimmtenr, und bey nabe einem Semfenhoru aleichet,
nachdem fie aber vdllig veif geroorden, und an dev Spise aufgefprum
gen, geben fich die beyden Helften von einander, beugen {ich nody mehe
in die Keamme, alg vorber, fo, Daf jede Frudht sen Ochfenhorner
gleichfam vorflellet, folglich svdve e8 febr billig, daf diefes Gerdidhys,
toeil eg fich, wegen der hornfdrmigen Frudht fo fehy von andern unteys
{dyeidet, auch Davon feinen tabmen fihren moge. = Allein, Da von
~ Bugbaum, in Commentario Acad, Imper, Petropolit. T. 1. einie Pflans
fie unter dem Nabinen Ceratocarpus angefiihre,  und auch vor Tourne-
fort. Dreyer andern, unterm Hahmen Ceratoides in Coroll. Inft. R. H:
Crwdbnung gethan wird, fo roollen wir exft unterfuchen, ob beybe
Sdhriftfteller einerley Gewdadyfe darunter verfianden haben.

Bende BVotanicfer Haben unsd 3tvar von ihren Plansen einen unvollz
Fommenen Begriff hinterlaffen, rweil Burbaum die feine nicht vollfommen
befdhrieben, jedoch deven Figur auf einer Kupfer-Tafel mitgetheilet:
Tourncfort hingegen Bat die feinen nuv genennt, und gov nicht befchries
Ben.  Dem nfelyen nach fcheinet Deg Buxbaums Ceratocarpus eing
groffe Yehulichfeit mit dem Kali fpinofo, ober Salfola Lin, su habens
allein, da es nady ber neuern Befchreibung ¢ine Planta monanthera feyn
foll, fo mug fie nothoendig ein bejonderes Gefchlecht ausmadyen.

SBegen des Tournefortd feiner dreyen Specierum,  weldhe er in
Corollario genennet, twourbe i), wie Buxbaum, ungewif getvefen feyn,
was ¢ vov welhe waven, wann ich nicht in dem biefigen Chuvfirfil.
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Natuvaliencabinet unter denen Krduterfammiungen nachgefudyt, du ith
Denn unter vielen, in Corollario genennte, von diefens bertibmten MMann
aug der Turcey mitgebradite, und an dem HibfHfeck Konig, Fricdrich -
Yuguft dem Andevn, iberfchicfte Krduter gefunden, worunter qudy
folgende beyde befindlich, ndmlich:
: Ceratoides Orientalis fru®ticofa, Elzagni folio.
Ceratoides Orientalis minor, annua Pfyllii folio.

Dag eefte ift ein fleiner Straudy, deflen Bldtter mit Fleinen Weis
denbldttern dbeveinfommen, aus deven Ychfeln Bliithendhren: herflie
wadfen, die den Amentis piftillatis falicum dhnlidy fefen, weiter aber
ift ofne Berlesung der Pflange weder Bliithe noch Saamen ju bemevcFon.

Dad anbdeve ift ein fleines fehyr dftiges Pflanngen, eined Fingers
Tang, und Giberall voller Saamen, Ddavon jede Saamenhiilfe oben mit
3toey Eleinen fpiiigen Dornen befest, aus deven Figur leicht abjunehmen,
Daff Ceratoides Orientalis major annua, Piyllii folio. Coroll. feine ans
dere Pllanse, al8 ded Burbaums Ceratocarpus, fe.

Weil demnach beyde Sehriftfreller ein Phlantengefchlecht unter
stoenens Dtabmen befannt gemacht, fo ift einer davon berflifia, bepde
follen dem Nabmen nady eine gebdende Frudht angeigen , obwobl die
$Horngen gar Flein, und vielmebhr eine Dornen, al8 Horndhnliche Sigur
Baben; indeffen, da e3 Diefen Mdannern fo gefallen, Fan der cine vou
beyben 1ol bleiben, und roann e8 nady der Regel prior tempore, po-
tior jure geen foll, ditrfte wohl deg Tourneforts Nahume den Jlas be:
Dalten, unb dev daber erledigte Nafhme des Burbaums unfever gegens
wartigen Pflange sur Benennung dienen.

€8 ift ju bedauern, daff ung von ehemabligen Keduterfumdigern fo
viele Sewachfe, ofne eine deutliche, Hinlingliche und genaue Befihreis
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g Dason 3t aeben, (ind genennet tworderr, twoduech nadhhero niches
alg Streit, Uneinighert und Ungewiffeit entffanden, und diefes um fo
vielmehr, twann einer, oder Der andeve, von groffen Heven, oder anz
Dern- bemittelten Gdnnern, auf botanifhen NReifen, mit denen dagu une
umganglich néthigen Koften und Bediirfniffen unterfhist su werden, Has
GlitcE gehabt, oder wann einen eine unvermuthete Gelegenbeit in weit
entfernte Sande fithret, {o toave e8 twoh!l beyder Schulbdigfeit, weil deys
gleichen Gelegenbeiten nur den wenigften auffioffen, dasjenige, twas if
nen Defonders vorfame, nidht allein genau nachy dem gangen Wachs,
thum, Figur, Sarbe, Grofle, Dauer, Seruch und Sefdhmack, mit
Anmercung der Oerter, 1o jeded gemeiniglich gerne wadhfe und fores
Fomme, gu befdyreiben, fondern auch cine genaue Beichnung davon gu
nemen, damit man die natiwliche Figur, Seftalt und Lage, nicht roies
Der aug der Adht laffe, und folche, durd) die darnach geftochene Kupfer
1nb Abbdritcfe, andern Liebhabern mittheilen Fonne: ju welchen seithero
von verfchiedenen gefchicten Mannern ein gang guter Anfang, durdh
Beranlaffung der vornehmften Krauterfenmer, gemacht worden, twels
ches und Boffen (66t , Dof toiv mit dev Jeit eine nod) weit g -
naveve Eefanntnif der Plangen, al8 toiv gegentodrtig
baben, evlangen twerden.
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- Benennung
- Befibreibung diefer Prlange.

Ceratocarpus annuus, villofus.
Martynia annua, villofa.
Linn. Hort.. Cliffors.

$; ift biefe Pflante ein Sommergenddie, das alle Sabre von feiz
nem Saamen wieder exzeugt twird, duvchaus Hlebricht, und mit
siemlich Jangen DHaaven bevacyfen.
Die SBurtel iff eines Fingers dick, blaf und mit piclen Fafern
ymaeben, aus derfelben wachft nup
Gineingiger, eined Fingers dicfer, blafigrimer, inwendig Hobler, und
einer Hand langer Stengel Hervor, weldher fidh oben in 3tvey cinanbde
entgegen frelende Vefte, aus einem frumpfen SBinclel, von einander theis
fet, diefe Vefte twerden tvicder in givey einander entgegen ftebende eftgen
gotheilet, und mit biefen hHovt die Eheilung hier u Lande auf, weil die
yaufse SHetbftuft den fernern Wachsthum der Pflanse verhindert, Ddaf
- fie fich nicht weiter vevbreiten fon, da denn Die Hobhe derfelben bevhaupt
faum sivey Fub betragen mag. '
ufer denen exften benden Fleinen vunden Saamenblattergen, Bat
bie Pflange gov feine: Wurtielblitter : Die Blitter am Stengel und
Yeften find pacvroeife einander gegen tber, und foechfelstverfe tibers
Grents gefetst, 1wovon jedoch Dag andeve Paay hev Yeftblastes audgenoms
men,
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men, weldye allejeit eimjeln freben, und Hat forwoBl Der Stengel, afs
jeber Aft, derfelben drey Paar, Die oberfien am Stengel, 1o fich
diefer in die beyben Vefte jertheilet, find die groften, alle meift tund, et
1008 runglich, am Cnbde deg Stield mit runben Lappen verfeher, ettag
Beesformigt, durdhaus gang, blafgrin, Flebricht und baaricht, mit vie:
Ten MNerven und Adern, die hin und wieder Bertiefungen und Srhdhun
gen machen, durchroiiecet, nady dex Lange und Breite von 1. big . Qoli,
und fieben an einem 2. bis 6, oll Tangen, fivaffen, vunden, wagered:
ten, siemlid) ftavfen Stiel, der oben nur ein wenig audgefaplet. Die
Ribbe, oder Fortfas des Stiels durchs Blatt, gepet gemeiniglid) nicht
gerade, fondern gegen dag €nbe deffelben ein wenig fehlangenformig au.
-~ Die Yefiblatter haben stoar einerley Geftalt und Figuy mit den
Gtengelblattern, nur dag fie Fleiner find al jene, an dev Sabl ebenfalls
drey Paar, aufer nur, dafdie untevften und oberfien, wie fdhon evinnert,
paariveid, und die mittlern grwene eintieln frehen, und veemuthlich wire:
Den fie an Dev andern Sevtheilung der Uefte eben diefe Rangotdnung
Dalten, tvann nidyt, - toie oben gemelvet, die raufe Herbftluft die gange
Phlante an fernern IWachathum verhindern théte.
Die zur Sruchtbringung gebdrige Theile
find: folgende: :
Aus jedem viefel Dev Mefte wachft ein Blumenfengel gerade in
Dic $Hohe, oben ein renig nadh einer Seite geneigt, Dever in allen dreye
find.  Der aus dem exflen Swiefel ift dey avofite, einer Hand lang, und
dritber, die anbern Fiirger, vund, wie bie Stengel imd Yefte, und mit
langern Haaven;, al8 anbdere Theile, befent, jede Haare ift mit einem
Fleinen K0pfgen, ober flebrichten Tropfgen, an der Spike verfehen,
Desgleichen, Die einen, big andertBalben Soll lange Blumenfticle, deren
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fich etliche, feder mit einer eingigen Blume, - daran Befinbenr, und an oi-
ne8 jeden nfits ein Fleines, gebogened, Baavigtes Bldttgen , alg eine
Stirge derfelben, befire wachft: alle diefe Sheile febien blag, mit toenig
viplet pevmmengt, f i Sy

Der Blumenfeld) hangt nad einer Seite, ift in der Mitte fber
einen balben Soll Tang, siemlich weit, glocfenférmig, jedoch wunvegels
mdfig, in finf abgerundete Cinfthnitte sevtheilt,  twovon bie oberfte,
ober mittel{te Die lingften, die benden unterflen abev die: Breiteften fey,
weldye unten villig big auf deffen Grund jevtheilet, und ebenfalls febyy
Baavigt, und voller Adern, an Favbe blag violet.  Hinter jedem Blus
menfeld) fielien gleid) oben svey Fleine Bldttgen, auf dreyLinien fang,
und nody feine Linie breit, in dieHdhe, weldye fo rwohl al der Blumen-
Felch nach und nad) vevrelcenn; und abfallen.

Die Blhirmen {ind grof, niederhingend, den Lippenformigen dhn:
lidy , mit einer tiber einen Soll langen, und foft wie ein S. gefriimten
Jdhre, die am Sitgenge, nadyund nady aber fich erroeitert, ot einet
guiingelben Favbe, -mit fleinen violfarbigten Ditppelgen beforengt, und
uberall mit javten Haaven, wic der gany ausivendige Theil der Bluwe,
betwachfen. : 2 1

Der yordeve Theil der Blume (Limbus)' ift auf andertHalben big
2. Jollbeeit, in 4. ungleiche Lppgen;, bis dn die Rohre eingefchniitten,
an avbe hellviolet, das obere Lappden ift sivar etrvas mebe alg die any
bevn violet, indev Mitte am' Rand efn wenig ausgefchuitten , und nach
Der Oefiung der Robre s, intwendig mit fafeanfarbigten Wiincegen,
weiter untey Ddiefen, mit weiffen gldnpenden Cifipincttgen befprengt.
Das unteefte Lappgen ift groffer als die andern, nidh audgefdhnitten, fon-
Devn aim Rande wellenformigt, imd mit violenfaybigten Yebergen gesieret.
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Die jroey Seitenlappgen find Fleiner, als die beyden vovigen, - yon
soelchen fie big an die BlumenRohre abgefondert , und nach dem By
menBalf ju, ebenfalls mit vielen violetten Piincitgen verfehen, wie die
gange inwenbdige Oberflche der Rsbre, nur den gans untern Eheil ausz
genommen, -0 ein {chivefelgelber Strich durcy die gansse Blumenydhs
ve big an dag untere Blumenlippgen gebet, auf biefen Stridh find
gleichfam s. fafrangelbe Qinien gemablet , forne mit Fleinen unebenen yuns
ben Rolbgen, weldhe gemahlte Staubfaden, mit ibren Staubgefafien,
nebft dem Gviffel in dev Mitte vorftellen, iibrigens iff der gange inten:
Dige Eheil der Blume glatt, und nicht wie dev Guferliche mit Hanrert
bewachfen. P . 3 goug nvda g pdaR oyl

Der Staubfaden {ind vieve, . ganss unten ah dee RNShre arigensacy:
fen, al8 3tvey innere eine Sol8 lang,: und jey dufeve etoad Fivpeve ;
die innern fehlingen fich einmabl um die dufern Herum, find durdhous
glatt, an Favbe weif, mit fdhonen violfarbigen Ditppelgen: befprengt,
siemlich dicfe, forne nach vt eines Hackens gebogen.

Die Staubgefaife haben soey anFarbe duncielvothe Klappen, deven
Blumenftaub blafigelb anjufeben, fbrigens ftehen fie mit den Staubs
faden in'einer Linie , unbd Haben eine langlichte dice Figur.

Dev Blumengyiffel ift etwas Linger als die Staubfaben; soran
bie junge Frudht eyrund, Haavicht, oben fpisig, dev Griffel felbft {iber
einen Zoll lang , weiff, glatt, einfady,” gegen dag dufeve Theil favcer,
mid breit gedriict,  Dag obeve Sriffelfdlbgen befteht aus sroeny weifen
Dldttgen , beyde in der Mitte ein toenig eingefchnitten, etroad breitey
alg lang, oben mit erbabenen-gavten Pincfrgen, und mit einem fehy foir
nen vofenvothen Mand umgeben: -~ Die Frucht gleicht, in Betvadyt i
vev-Figus, beynobe cinem Semfenbord, bangt nicherments , und bes

' Fomme
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St eine anfebulicdhe Gudffe, -vov dev Ditte mit einem Vaudh, gang
rund , oben und unten mit eirier Linie nad) der Lange verfehen, die Spis
fe aufiverts gebogen, auf einer Hiand lang , und iber einen Joli, 1w
fie am fravceften, im Duvchmeffer dice, Ddurchaus mit furtien Haaven

*befest, an Favbe blafgrim; denw gell, und endlidy, - nachdem fie veif

geworden , fhtvavss 5 fodann dfnet fidh die Frudht an dev Spige, obrne

Daf fie von ifivem Stiel abfallt, in swey hornformiate Klappen, die fich

in die Hohe drehen, big fie fich vollig von einander gegeben, in twelcher

Stellung fie die Figur sweper Odhfenfyorner vovfrellen, o denn'die Sa-
menfilfer, und Hoblen, sum Vorfdyein Fommen, - deven vieve find,

tvorinn der Same in vier Reiben liegt. ©  Diefe Samenhohlen: gefen
siwar, ofe die Frudt veif wird, nicht jufammen, nad) der Reifung

aber, wevden die Sehiedwande: verdriicht, und vergogen, {o dag nur
ein einfached Samenbehaltnif davinn ju feyn fcheinet.  So bald die Spiz
gen dev Frucht von einander ju geben anfangen, {pringt aue) die dufere

Schale der Frucht von den Samenhiilfen ab, jedoch miche guerft an
Syien, fondern die Loftvennung fanat fih) am Stiele an, und gepst

nad) Dev Spise ju, unter welcher die Samenlyitlfen gan; fibwars, unb

voll louter Kevben, und Fuvdyen ju feben find.

- Der Same liegt, ivie fchon evinnert, in 4. Reiben, in den beyders
unternn Reifen mebreve, ald in den obern, in allen 10. big 15, Fohl-
fhwavie, faft ertsformige, mit einer fleinen Spige, auf benben Seis
ten gufammengeprefite, jedoch evhabene, an Groffe einer groffen Linfe
gleichende Kovner, Die tm und um vaudy, al8 mit Schagrin i1berjogen
gt feyn fcheinen, intwendig mit teiffer Mavek angefiillet,

Aufer denen Blirthen, Hat die Pflange faft Feinen Geruch, tweldhe,

~updhdemt fie aufgebrodyen, Defonderd gegen Den Ybend, einen angeneh:
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auen lieblichen Sasmingeruch von fich geben.  Der Gefchmack ift ges
kinde, ein wenig bitter und SalpeterBoftig , tvie Borrager.

Nachdem wiv nun den Wachsthum , und alle Cigenfchaften diefer
Pflange, fo viele deven gegenwirtig ju unferer Wiffenfdyaft gelanget,
nach MoglichFeit deutlich genung in. unferer Mutterfprade befchrieben,
fo fceinet vor- deutfche Lefer, und Krduterfenner , toeiter Feine Crfla
ving derfelben nothig ju feyn, menn miv nicht vermuthen mitten, daf
Diefe Befdyreibung vielleicht auch Auslandern , die der deusfchen Spras
che nicht madhtig find, in die Hnde gevathen Esunte , toelchen ju Ges
fallen toir eine, in dev gelehrten Mutterfprache, Furts gefafite Befchreir
bung nodh hingu firgen wollen, sumabl, da fidy obnedem Dergleichen
Abhandlung beffer und deutlicdher davinnen , - al8 in unferer deussfchen
©prache ausdritcen laffen, toestvegen e8 auch denen Heusfchen Liebhas
bern ey Srduterfunde nicht unangenehm feyn dinvfte.
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Defcriptio
Ceratocarpi annui -villofj,
3 vel:

Martynie annuz villofe.
Lin. Hort. Cliffort.

Habir." I “otius. planta habitus villofus & vifcidus, duarum pedum

circiter proceritatis.
Rad. Radix fufiformis, fibrofa, pallida, annua.

Cayl. Caulis unicus, palmaris, dilute viridis, digitum craffus, in-

terius cavus, fuperius in binos ramos, ex angulo, obtufo, op-
pofitos, divifus, qui rami caulis longitudine, utrinque denuo
in binos oppofitos ramulos dividuntur, quo fadto, fubdivifio-
nes ramorum his in terris, ratione. {upervenientis frigoris,
ceffant, ita, ut tota planta ulterius incremeatum capere nequeat.

Fol. Prater bina feminalia foliola, radicalia nulla.  Caulina oppofita,
- bina, alterno ordine decuffata, tria paria, quorum ima minima,
{uprema ad divaricationem caulis pofita, maxima, cunda
fubrotunda, rugofa, ad oras undulata, anterius aurita, f{ubcor.
data, integra, dilute viridia, villofa, glutinofa, venis, nervis-
que pluribus pertexta, unciam unam ad quinge Jonga & lata,
petiolis transverfa manu longioribus & brevioribus, rigidis,
rotundis, craffis, fuperius leviter canaliculatis, fitu horizontali
directis, appenfa, quorum per folia continuatio, vel coftx,
b3 non
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non recta, fed verfus extremum, ferpentino ductu quodammodo
terminantur. Ramorum primum foliorum par eft conjugatum,
fecundum, alternum, tertium par denuo oppofitum, ¢ quoruimn
alis altera ramorum bifurcatio oriunda. De reliquo eandem
figuram, licet minora fint, cum caulinis effingunt.
Frudtificationis partes.
Scapi florales e divaricatione ramorum folitarii, ereti, fuperi-
us reclinati, ab initio quafi revoluti, primarius palmaris & lon-
gior, fecundarii breviores, in fummitate pedunculos plures
{esquiunciales erectos emittentes, in florem folitarium termina-
tes, ad quorum bafin foliolum comofum, e viridi violaceum,
anguftum lunatum, pilofum, - eft pofitum.  Hi feapi & pedune
culi valde villofi, villisque capitulatis, vel guttulis unctuofis
ornati, coloris de reliquo pallidi {ubviolacei.

Cal. Calices villofi, venofi, coloris dilute violacei, ampli, campanu-

lati, irregulares, primo in unum latus repandi, inferius ad ba-

fin-usque incifi, quinquifidi, laciniis obtufis, quarum {uprema

ultra femunciam longa, reliquz breviores, ima latiores. ~ Ad
cujusvis calicis bafin, & quidem in fuperiore parte, bina parva,
tres lineas longa, intra lineam lata, erecta, enafcuntur foliola,
que fimul cum calice fucceffu temporis marcefcunt & decidunt,

I’ Flores magni, tubulofi, bilabiatis fimiles, repandi, tubo ad bafin

angufto, anteriusampliato, ultra unciam longo, hirfuto, gut-
turato, literz S. inftar leviter flexo, e viridi flavo, punctulis di-
lute violaceis confperfo.  Limbus floris binas circiter uncias in
diametro amplus,  in quatuor fegmenta inzqualia divifus, dilu-
tiffime violaceus,  Superius labium coloratius violaceum, in

, : ~medio
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medio emarginatum, ad bafin pundtis croceis pulchre notatum,
fub quibus pundtula glacialia, micantia, confpicua;  Inferius

: labium" integrum, venis dilute violaceis piGum  ad marginem

Stam.

Anth.

Piflil.

undolatum. © Segmenta bina lateralia ad tubum usque a labio-

fuperiore & inferiore feparata, interius puncis violaceis, ut tota
fuperficies tubi interna, confperfa, gutturis inferiori parte ex-
cepta, utpote que fulphurei eft coloris, & quinque lineis longi-
tudinalibus croceis picta, figuram ftaminum quafi cum antheris,
nec non ftilum cum ftigmate exprimentibus, fupra inferius labi-
um terminatis.  Praterea tota floris interior fuperficies eft gla-
bra, ‘exterior  pubefcens.

Stainina,quatuor, inferiori parti bafis tubi inferta, bina interio-
ra uncialia, “exteriora bina breviora. Longiora, interius pofita,

~ circa breviora convoluta, utraque alba, glabra, crafliuscula,

punctulis violaceisnitide confperfs, fuperius adunca.

Antherz ex atro rubentes, bivalves, oblong, ‘craffiusculz,
cum {taminibus parallelz; polline {permatico pallido pragnantes.
Ovarium conicum, hirfutum.  Stilus uncia longior, albidus,

_ fimplex,  glaber, in extremitate craffiusculos, - compreffus.

Frudt.

‘Stigma album, bilamellatum, obtufum, marginulo violaceo

decoratum, f{uperius fubtiliffime gmnulatum, & in medio levifs
fime emarginatum. : -
Fru¢tus pendulus, figura cornu Capr:x a]pm:f. quodmnmodo
exprimens, ventricofus, longitudinis palmaris, ventris diame-
tro unciam craffo, bivalvis, hirfutus, dilute viridis, verfus api-
cem tenuior, acuminatus, extremo. revoluto, aut furfim. re-
CUrvato; Cujus apex per matwritatem in binas valvas cornutas,
fur-
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furfum revolutas, cornua bovina exprimentes, dehifcit, quo
fafto, quatuor fructus loculamenta oblonga in confpedtum ve-
niunt, ubi quatuor feminum feries confpiciuntur.: - Si fructus
ante maturitatis’ tempus examinatur; ille perfette quadrilocula-
ris, {cilicet quatuor membranis intergerinis diftinctus, obfer-
vatur, quz membranz vero in fru@ibus maturis, ex {eminum
incremento, a {¢ invicem difcedunt, ita, ut frutus pene unilo-
cularis videatur.
Eodem tempore, dum fructus mucro dehifCit, cortex quo-
que, quo tectus eft, anterius utrinque difcedit, {ub quo capfulx
- feminalis exterior facies atra, fulcata, & rugofa prodit.

24 . )

Sem. Semina in quatuor ordines difpofita, quorum fuperiores bini lo-

culi pauciora, inferiores plura, cun@i decem ad quindecim ni-
gerrima,- fubcordata, apiculata, utrinque comprefla, lentis ma-
.joris magnitudine, circumcirca {cabra, meditullio albo far@a,
continent.

Planta plane nullum, flores vero aperti, prafertim circa ve-
{fperam, fragrantem, Jasmini analogum {pargunt odorem.

Sapor. Omnes plantz partes lenioris, {ub amari & nitrofi funt faporis.

Explicatio Tabule,

Flos apertus, ab anteriore parte {peCtatus.

Elos 4 latere delineatus.

Floris tubus, limbo nondum cxphcato.

Calix explanatus,

Fruftulum tubi floris, cui ftamina infiftunt.

Stamina ipfa, querum utrinque unum circa alterum revolutum.
g. An-
















.. 3

Auntherz, naturali magnitudine.

. Ovarium conicum, - hirfutum.

Stilus fimplex, fuperius eraffior & compreflus.,
Stigma bilamellatumy: c. otis rofei coloris.

Fru@tus immaturi, omnes penduli; lunati, cufpide recurvats,
vel furfum uncinata,

Frufus maturi Tabula.

a. Pedunculus Fru®us.

ec.
dd.

ee,

I

Bafis fructus, ubi cortex primo fecedit.

Cortex fructus, utrinque feparatus.

Extremitates fructus acuminatz, & revolutz.
Exterior corticis facies, veluti fericei inftar hirfuta.

Latera exteriora fruftus, poft corticis feparationem, nigra, rugo-
fa cum angulis fuperioribus utrinque barbatis, vel laciniatis.

. ‘Membranz intergerinz, fructus loculamenta difcernentes.

Fru®us ulterius non dehifcit.
Interior fructus fuperficies plana.
Fruftus immaturus per diametrum fectus, exatte quadrilocularis.

Fru@us maturus transverfim feGus.
¢ wm. Lo-
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mm. Loculi vel valvz in his angulis nunquam a fe invicem difcedunt,

n. Semina nigra, fubrotunda, fcabra, apiculata.

Praterea qixod sttinet has icones, adhuc monendum cenfeo, neque
totius plantz villos, nec umbras, quz alioguin indicari folent, expreflas
effe.  Villi enim in {fummitate {capi floriferi {folum funt confpicuis;

Foliorum vero figura, fitus, coftz, nervi, & venule principa-
liores, fine lucis & umbrz diftinctione, depicta

‘cernuntur.

Anhang,
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Enbhang,

o dent Nuen, e ein botanifder Savtetr, in Be-
trachtung verfhiedener wivthichaftlichen Gewerbe,
verfdhaffen Fonnte,

@ie Wiffenfchaften find mit den Kinften fo genau verbunden, daf
immer eined demt anbern Die Hiande biethet : dabero fwird ein
Gselehreer, bey Den in verfthicdenen Gerverben. und Kimfren
wotFommenden Fillen, fhwerlich ein gegeimbdeted Uetheil abzufaffen im
Stande feyn, wenn fich devfelbe nicht mit den Hievsu evfordeclichen
IBiffenfchaften befreundet Hat; vornemlic aber hat die allgemeine Phye
{if, nebft der Naturhiftovie, den grdften Cinfluf, in die dev menfehliz
chen Gefell{chaft ndthigfien und unentbehrlichiten BVefdhaftigungen.

Die Hauphaltungsfunft gebet infonderheit mit dem Feldbaue, mit
ben 3ur GemdchlichFeit und sum Unterhalte des Lebens gehorigen Kins
ften, und mit dem daher flieffenden Handel um.  Alle diefe Befchaftic
gungen aber weyden durch cine grimdliche Cefenmtnif in der Phofif und’
Naturhiftorie gleichfant ‘belebet, indem ihhen aus diefen Lavellen dicjes
nigen SRittel suflieflen, weldhe ue Wevbeffevung und Verbreitung devs
felben unentbebrlich find. 3

Unfeve gegentodrtige Seiten Ennen: fich febr vieler Wovtheile vily
men, die man_feit woenigen Sahren gum Bebufe des Feldbayes, dev
Simfte und der Gewerbe, ausfindig gemadyt haty fragt man- aber nach
ber Qwelle, oraus alle diefe nitgliche Entdectungen gefloffen; fo getraue
ich miv gu behavpten, Daf man diefelben grdfiten Theils dem Fleife une

¢ 2 ferey
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fever Naturforfcher 3u danfen Habe, weldhe fich in dem gegentodrtigen

Jabrhundert mely al3 jemabld angelegen feyn laffen, theils neue Wahrs -

Beiten ju exfinden, theils aber audy ben Yberglauben, rwomit die SKimfre

und Wiffenfchaften angefisllet und verdunfelt raren ; 3u verbannen,

Hierburdh ift man in febe vielen Fallen ju einer Gewifibeit gelanget,

weldye nunmefro forooBl dem Sandmanne, al8 dem Kimftler, bey feinen

unter SHinden habenden Serwerben, ju einem fichern Seitfaden dienen Fann,
- Die Mineralogie legt ung cine Menge Crden, Steine und Crye
sor Augen.  Der Phyfifer unterfucht ihre Befhaffenbeit, er entbeckes

den aug der erfannten Cigenfchaft su erroartenden Nussen, und der Kimft:
Yev verfabret mit biefen Dingen, bey feinem Gerwerbe, wach den hieys

durch erlangeten Regeln,

S ber Botanif terden 1ng verfchicdene Gefchlechter und Yrten
von Krautern, Stauden, Bdumen imd derfelben Theile beFannt gemadht;

die Naturfunbe beklhmmert fich um die eigentliche Befdyaffenbeit devfels -

ben, und ber Landemann forvoll al8 der’ Kimftler evlangen hicvburch Ges
Yegenfeit, Dicfelben jum Sebraniche im menfdhlichen Leben niiglicy and
gutvenden. :

Die Lefyre von ben Thicren giebt uns von den auf unferm Grdboden
vorbandenen vierfirfigen,  fliegenden , {dhoimmenden und Friechenden
Sefchopfen, die evforberliche Nachricht. - Doy Naturforfher entdecket
die Befhaffenbeit derfelben und ihrer Theile , und hierdurdh rird der
Wirthichafter beleret, wwie er fie gebirig ju pflegen und ju warten, in:
gleichen toie er i) Decfelben foroobl um Gemerbe; als audy gum Untey:
Dolte ded menfchlichen Sebens am figlichften su bedienen Habe. A

Die Naturbiftorie macht uns dalero diejenigen Gegenftisibe be:
faunt, deven Befchoffenbeit ynd Nusen der Phyfier evforfibyer uud

| : entds;
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entbecet, Der Landmann, dev Kimftler und dex SWikthichafter aber

find in den meiften Fdllen blod ald Werfreuge anjugehen, wodurdy die
entdecften Bortheile verbreitet, und wivclich nusbar gemadht werden,
@8 vodve dabero ju mimfdhen, Daf entrweder jeder Sandmann einen
Maturforfcher, ober jeder Naturforfcher einen Landmann abgeben Fonny
te, indem e8 Den meiften Naturforfhern an der gehdrigen Gelegenfeit
feblet, die exfannten LWahrheiten in ein befferes Licht ju feen, und die
bey der Ausubung der eingefehenen Wortheile vorfallenden BVerhinders
nifle aus dem Wege 3u vaumen,
Wie erfprieflich rourde es nicht feyn, wenn (i) derfelbe 3. €. twes

gen des WBachsthums einer Pflange, und wegen ded Fortfommens eined

Gefames, nad dev verfchichenen Befchaffenbheit des Srdbodens und defs
fen Bearbeitung, {clbft vergemiffern fonnte, ich groeifle gar nicht,daf auf
biefe FWeife nody vieles verbeffert werden onnte, was dem Landmanite,
ber nicht leicht von feiner angenommenen Gerwobnkeit abroeichet, e

Borgen bleiben muf. TR
Der Bau Ded Weidted und der Farberrdthe, dag Pflangen und
Saen fo vieler unentbelrliden Krauter und Gewidyfe, ja der Ynbau
des Getrepdes felbft, wiirde auf diefe Meife vermuthlich nody in vielen
Gtiucfen 3u einer grofern Vollfommenleit gelangen.  Nilein, Diefes
finbet, aug Mtangel der hievsu evforderlichen Umftande, bey dén tvenigs
ften Naturforfchern eine Stelle, die twenigften von denfelben befisen
fanbgtither, oder Garten, und den meiften, welche {oldhes ing Werdf
3u vichten woimfcyen, fehlen die Oittel, fich diefe Gelegenheit ju vers
fehaffen. IBie ghisctlich find dahevo nicht diejenigen Gelehrten,, weldye
bergleichen Berfuch auf Unfoften und Borfhub begiitherter vder Hoher
Perfonen untepnchmen Ennen.  Frandreid ift geithevo gewif eine
¢ 3 ; Mutter
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Miutter vicler niiglichen Crfindungen getwefen, nimmermedt aber: wiys
deh die Dafelbft evvichteten Gefellfchaften, obngeachtet ffe ausd den gelehys
teften Leuten deg Landes beftehien, in ihrem Unternehinen fo weit gefony
men feyn, enn nicht vevfchicdene Cinfichtsbolle RNegenten Diefes glictz
lichen Reiches ing Mittel getreten waven, und su den meiften %erfud)en )

die erfordevlichen Linfoften hergegeben hatten. :

Wie viele Boutheile witvde o8 nidpt in-Den meiffen jur Haufhalz
sungsfunft aebovigen Gererben nach fich sichen, wenmmman den Naturs
- forfthern und Krduterfundigen, sumabl in geofen Stadten, ein Stiick
Land oder cinen Garten einvdumete, tofelbft ein jeder diejenigen Vers
fuche, fo er entroeder al8 Berveife getviffer entdecFter IWahrheiten anfiehet,
ober vermittelft weldher e aud) woll neue Dahrheiten felbft su-entdes
den permuthet, untemef)men Fonnte, Sa Denn dev Botanifus jugleich
Gelegenbeit finde, eine Menge Krdutér und Phangen 3u evjichen, und
au fernever Unterfudhung davzulegen.

C8 ift befannt, daf Das Fortfommen der meiften Gervachfe und
Gsefame blos auf dex-hievsur exfordeclichen Befchaffenbeit Hes Sedbodend
berubet. ~ Dan toeif, daf fid) ein geringed und fchlechtes Land, pevs
mittelft Des Dimgers, mit folchen Theilen anfchiwdangern [aft, weldye den
Wachsthum und die Frudhtbarfeit einer Pfange beforderns allein, man
ift in beyden Fallen noch lange nicht ju devjenigen Gemwififyeit gelanget,
welche exfordeclich ift, allgemeine GSate vor jede Pflange, vor jeden Boz
den, und vor jede Dimgunggart, abjufaffen, vielweniger weid man eigent
i) ju Geftimmen, ie viel, und was vor Avten vom Diimger eirt jedey
WBodenr, in Betwachtung feines Befchaffenbeit, vertrdget, twie {idh ein
raufied und unfeuditbares Land am figlichften verbeffern laffe 2. - Mian

Eonnte Dahero. Duved die it verfchichenen Pllangen und Gefdmen, in
, vevs
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werfchieDenem Bode, und tnter mandherley Dingungdart; angeftellte
Berfuche, nodh vieles ausfindig machen, toodurd) Das8 Lachsthum dexs
felben modte befordert merden.  Die nodh nicht Hinlanglic) befannt ge,
wigchte etveydearten, alg dev Weinen mit langen Aehrenfpien, dew
fochsseilichte Weigen,- ber Chalepenfifhe LWeien, - ingleichen der foges
nannte Cngellandife fchwere Hafer, und andere devaleichen ninliche
Gewddfe, fonnten urfprimglidy in einen folchen Gavten géfaet, unbd die
Bovtheile, wie man it Grofen mit denfelben su verfahrew habe, evlernet
soerDenns” Nuf gleiche Weife twiivde man die jum Favben unentbehiliche
Srduter imd ueseln nicht nue ju einer grofern Vollformmenbeit: ju
Bringen, fondern auch die vt, fich devfelben, bey perfchiedenen Abjich
ten, nirplicher s tachen, im Stand gefest werden. Alle 'vorfallende
Umftdnde; tveldhe den Land-und Yckersmann in cinige Ungetvifieit verz
feen, Fonnten auf diefe IWeife geborig unterfuchet und evldutert werdetr,
tan fonnte Bevfuche mit den angegebenen Eanfilichen Dimgungdarten
macyen. Dtan Fonnte, twegen des fo ndthigen Biehfutters, su mebrern
Bovtheilen gelangen, indem fich, aufer dem gebrauchlichen Klee, dem
fogenantiten Regrafe, und dem Spavgul oder Spark, ingleidyen dem
Befannten Burgundifchen Hewr, Saint Foin, oder der Medica falcata flo-
ve cceruleo, nodh viele andere Krauter finden modyten, welche, nady evs
forbesfichen Umftanden, ein gutes Sutter abgeben fonnten.  Diejenigen,
seldhe ficy vifmen, grofe Gepeimniffe in Betvachtung ded Feldbaues
it efienr, und relche Dafyero, in gewiffen Stitcen viele Vovijeile angu
Bringen, vorgeben, wotitden ine einem foldhen Gavten gar eyt die
SBahrheit ihrer BVorfiylige, dutdy die dieferwegen angeftelite Verfuche
pavthun Eonnien, Und da es tiberhaupt nicht vathiam ift, fich mit news

en Cnbectungen fogleich ing Grofie wnd auf den YUsfer i wagen, (o
fointe
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gdnnte man i) dieferrvegen suvoe im. Kleinen, duvdy rwiederholte Pros
ben, deg Crfolgs vollig verfichern. ;

IBas vor Vortheile witeden {id) nicht seigen, “twenn man mit den
auslandifchen Pllanzengerwdchien und Baumen auf gleiche Ieife vers
fihre. - IWir unterhalten diefelben mit Der grofiten Sovgfalt in unfern
Glagzund Sreibehaufern, wiv betoundern diefelben, und wiv madyen
ung hodyftens einige pon ibren aufeclichen Theilen befannt; allein, tie
tenig wiffen tir von ihrer Befchaffenheit, und von dem Tuten, den ffe
ung leiften fonnten, da dock eine grofie Mienge von denfelben eben fo gut,
wie¢ unfere einbeimifche Gervdchfe, bey ung im Lande fortzubringen iff,.

by toeid wobl, Daf man behauptet, wie ein jeder Baum und eine
jede Pflange fein, ihr von der Natur gleichfam angerviefened, Land und
Gegend habe, und daf man fich dahero, in unfern Segenden ausdlindiz
{the, am enigften aber Oft -und Weftindianifhe Gewadhfe, im Lande
gu evgeugen, toenig Hofuung madpen fonne,  Yllein diefed Borgeben
gehovet grofitentheils unter die angenommenen und beybehaltenen Vot
urtheile, von deren Lingemwifibeit tiv duvch verfhiedene ju unfern Seiten
angeftellte Verfuche hinlanglich ubevjeuget worden. Schweden hat,
unter der Aufficht des grofen Linnaus, beveits cine betrachtliche Mens
ge von niilichen und unentbebrlichen Srautern und Phlangen cinbeimifch
gemacht, weldhe man vorhero den Auslindern theuer genug bezahlen
- mufite, und die von dem Hervn Baron von Seldbeim, Hergogl.
WBraunfchroeigifhen Hofrichter, auf feinem ofnrveit Helmftade geleges
nen Gute Horbfe, mit ver(diedenen Oft7umd IWeftindianifchen Baus
wmen und Serodehien unteenommene Ausfoat, ift demfelber fo wobl von
ftatten gegangen , daf man nunmefro auf dem gemeldeten Gute einen

betyadtlichen IBald antvift, in welchem feby viele auslindijdye und Ames
vifanie
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vifanifche Baume und Strauder nicht nur in dem boufomwenﬁm
WRachsthum fehen, fondern auch jur Bliithe gelanget find, ja fo gar
Frichte und Saamen getragen haben. I twill, u mebrerm Bereife
meines Sated, die vorztiglichften dafelbft beﬁnbltd)en fremben (Sjemacb
fe, vermbge ber Diefevrvegen miv evtheilten Nachridht, gegenmmtug ans
seigen,

Abies virginiana, foliis peGtinatis, conis parvis, fubrotundis.
Die vivginifche Tanne, mit Fleinen, runden Japfen.

Abies foliis taxi, Balfami Gileadenfis.

Die Gileadifche Balfamtanne.

Acacia americana, {pina triplici ad alas foliorum armata,
Der Acacienbaum mit grofen Dornen.

Acer virginianum, folio majore fubtus argenteo viridi {plendente,
floribus coccineis.

Dev vivginifthe Ahornbaum, mit dem grofien Blatte, und Hochros
then Blithen.

Acer virginianum, maximum, foliis trifidis & quinquefidis.

Der vivginifdye Ahornboum, mit dem Afchenblatte.

Alaternus foliis anguftioribus, profunde ferratis.
Die Steinlinde, mit fdhmalen, cingeferbten Blattern.
Alaternus folio minori.

Die Steinlinde, mit dem Fleinen Blatte,
Amygdalus dulcis & amara.

Der fiifie und bittere Mandelbaum.

Aquifolium baccis rubris.

Die Stedypalme, mit vothen Beeren.

f 4 Aqui-




Aquifolium baccis luteis.

Die Stechpalme, mit gelben Beeren, MNebft ver{chichenenr. andern
Avten von diefem Servddfe. '

Arbutus foliis ferratis.

Der Eedbeerbaum, mit eingeFerbten Bltttern.

Berberis Canadenfis, foliis latiffimis. :

Der breitblattevichte Berbergbeerftraud) aus Canada,

Betula virginiana, nigra.

Die vivginifche {dhwarse Bivcfe,

Bignonia americana, capreolis donata, filiqva breviore.

Der amerifanifhe Svompetenbaum, mit furgen Schoten.

Bignonia americana, foliis Fraxini, flore amplo, phoeniceo.

Der amerifanifche Svompetenbaum, mit purpurfarbnen Blithen,

Carpinus orientalis, folio minore, fru&tu brevi.

Die ovientalifche Hagebuche, mit Fleinen Blattern und fursen Fuiichten,

Cypreflus meta in faftigium convoluta.

Der gemeine Copreffenbaum,

Cypreflus ramos extra {e {pargens.

Dev Cypreffenbaum mit ausgebreiteten Spweigen,

Cypreflus virginiana, foliis Acaciz deciduis.

Der virginifche Cypreffenbaum, mit dem cacienblatte.

Cypreflus americana, frutu minimo.

Der amerifanifche Cypreffenbaum, mit dev Fleinften Frudt,

Eleagnus orientalis, foliis latioribus, fru@tu maximo,

Der ovientalifche, wilde Oeblbaum mit breiten Blatters,

Eleagnus orientalis, foliis anguftis, fruu parvo fubdulci.

Dex ovientalifche wilde Oehlbaum, mit {chmalen Bldttern,

\

Fraxi-
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Fraxinus carohna, fru&a latiori.
Die cavolinifche Efche mit der breiten Frucht.
Hex folio falicis non ferrato.
Die Steineiche, mit dem uneingeferbten Weidenblatte,
Ilex folio oblongo ferrato.
Die Steineiche, mit dem langen eingeferbren Blatte.
Ilex folio Agrifolii.
Die Steineiche, mit dem @ted)palmbIatte.
Ilex aculeata, cocciglandifera.
Der Kermedbaum.
Ketmia Syrorum, flore albo.
Der Altheebautn, mit weiffen Blithen, und vevfchicbene andere
Yvten iervon.
Larix foliis deciduis, conifera.
Der gemeine Lerchenbaum.
Larix orientalis, fructu rotundiori, oblongo.

Die Ceder von Libanon.
Larix americana, nigra, conis ovatis, obtufis.

Der amerifanifhe Sevchenbaum, mit epformigen Rapfen,  Der
{chroarke Lerchenbaum.

Laurus vulgaris, folio undulato.

Der Lorbeerbaunt, mit dem sellenformigen Blatte.

Lautus foliis integris & trilobatis.

Deor Soffofrasbaum. - Debft einiger andevn Avten von Lorbeers
Daume, ‘

Magnolia Laurifolio, fubtus albicante.

Dey Qulpcubaum,uutbcm auf dex Unterflache wetﬁ ichtengorbeerblatte
o f 2 ; M: 1300




Magnolia flore albo, folio majore, scuminato.
Der Tulpenbaum , mit der weiffen Blithe, und grofien fngxgm
Blattern,
Magnolia flore albo, ampliffimo, fructu coccineo,
DerTulpenbaum, mit der groﬁenmexﬂ'en%lutbe,unbbod)rotf;cn%zucbt;
Pinus fativa & officinarum. :
Der gemeine Pinienbaum,
Pinus americana, foliis pralongis, fubmde ternis, conis plurimis,
| confertim nafcentibus.
| Die amerifanifche Birfchelfichte,
Pinus americana, fetis longis, tenuibus, crenis minutiffimis afperis.
Die amerifanifdye Fichte, mit dem rauben Blatte.
Pinus hyerofolimitana, fetis pralongis, tenuiffimis, viridibus.
Die orientalifthe Fichte, mit langen fchmalen Bldttern,
Pinus virginiana, conig echinatis.
Die virginijche Fichte mit fachlichten apfen.
Pinus virginiana, fetis ternis, ftrobulis majoribus.
Die vivginifche Fichte, mit dem dreyfachen Blatte, Doy Wey:
rauchbaum.
Platanus orientalis, vera.
Der orientalifche Ahornbaum. |
Platanus occidentalis vel virginiana. : |
Der virginifche Ahornbaum,
. Quercus carolinentis, venis foliorum virentibus,
Die cavslinifche weiffe Eiche,
Quercus virginiana, foliis Caftanex.

Die virginifche Ciche, mit dem Coftanienblatte,

-
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Quvercus virginiana falicis folio longiore, fru®u minimo.
Die pivginifhe Ciche, mit dem Weidenblatte.
Quereus virginiana alba,
Die virginifche, weiffe Sidye,
Rhus americanum, panicula {parfa, ramis patulis glabris.
Der amevifanifche Serberbaum,
Rhus virginianum, tenuifolium, humile.
Der fleine virginifhe Serberbaum.
Robinia virginiana, foliis pinnatis, pedunculis racemofis.
Die vivginifhe, unachte Acacie.
Robinia, foliis pinnatis, leguminibus echinatis.
Die undchte Acacie, mit fachlichten Seoten.
Robinia, foliis pinnatis, pedunculis fimpliciffimis.
Die undchte Acacie, Caragana.
Salix orientalis, flagellis deorfum pendentibus.
Die ovientalifche Weide, mit nicdersodrts Hangenden Syiken,
Siliqvaftrum canadenfe.
Der Sudagbaum aud Canada. -
Styrax virginiana, Aceris folio.
Der virginifthe Stovarbaum, mit dem Ahornblatte.
Suber latifolium.
Der breitblatterichte Pantoffelholnbaum,
Suber anguftifolium non ferratum.
Der fdymalblatterichite Pantoffelholbawn.
Tamarifeus narbonenfis.
Dex frangdfifche Qarnaviéﬁe?baum‘

3
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Tulipifera arbor virginiana.  Liriodendrum.

v Der vivginifche Sulpenbaum,

Der Here Baron von Seldbein genieffet alfo nicht nure Das Vers
gnitgen, alle biefe Seltenbeiten auf feinetm Felde zu fefen, fondern fie ges
wabren demjelben auch beveits viele Wortheile, in Betvachtung feiner
wirthfdaftlichen Gewerbe, tie er denn gleichfalls von dem Nusen, den
einige Sunftler, von verfchiedenen Holgern diefer Gewidbfe, 3u errars
ten Baben, durd) tiederholte Verfuche, fattfam tbereuget mworden.
Gollten wir dahero nicht eben diefes in unfern Segenden ju bewercEftellis
gen im Stande feyn? Man hat gav Feine Urfache, bievan 3u sweifeln,
und vielleicht totrde der bereits angejeigte Sfonomifche und botanifche

~ Garten die vorjuglichfte Gelegenfeit an die Hand geben,; foldhes ing

Weref ju vidten,

Wenn ich endlich diejenigen BVortheile aneigen wollte, weldye man
durdy die in einem foldhen Garten unternommenen Verfudhe in dem
Gartenbaue felbft, 5. €. beym Oculiven und Propfen verfchicdener ez
wachfe auf einander, beym Fortfesen der Bdume , und bey den verfehics
Denen Avten, diefelben ju erzeugen ¢, exlangen Fonnte; fo wiwde icdh) mich
in ein felir toeites Feld wagen miffen, wo man tberall noch Ungewifs
Beit und ein ungeguitndetes Vorgeben antvift.  So hat man ;. €, bigs
Bero firr unmoglidy gehalten , daf die Baume ju einer andern Jeit, als
entioeder im Herbfte, nachdem fie ifyr Laub verlohren, vber im Friths
Tinge, efe Diefelben ju treiben anfangen, ESunten fortgefest twerben, und
Dennoch) toeeden wir in dem ohnlangft in Cngelland exvichteten Mufeo ru-
fico verfichert, Do man folches dafelbft, audh mitten im Sommer, und
folglich gu einer eit, da vie Baume in volligem Safte funden, mit gov
: gutem
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gutem Cefolge, untettiommen babe. b steifle nicht, Daf man auf
biefe eife in verfchiedenen andern Fallen ju einem mebrern Lichte ge- :
Yangen mochte, und daf dafero dergleichen unternommene Berfudpe
nicht sur Detn Landemainne und dem FWirthithafter, fondern auch dem
Gsaetner 3u vielen Bovtheilen geveichen Esnnten, sumabl twenn diefelbers
won einem exfabrnen und getibten Naturforfcher gefammiet, und nadyges
Bends sum Drucke befordert wirden:

Die theovetifchen Wiffenfehaften enthalten obnffreitig dicjenige
Qwelle, aug welcher alle Vortheile berflieffen, weldhe theild jur Ber
qoemlichfeit, theil aber auch jur Nothrwendigheit des menfchlichen Ler
bens evforderlich find.  Ob nun jwar biefe Bortheile nicht fogleid) in
ifrer vdlligen Stavefe ang Lidht treten, fo werden diefelben doch dureh
icderolte Verfuche immer mehr und mehy verbeffert, und folglich
audh der daber flieffende Nusen betvachtlicher.  Bey den jur Dauss
Paltungsfunft gehovigen Wiffenfhaften waget die Theovie nur den erz
ften Scritt, die von devfelben angegebene Bortheile befinden fich, fo au-
fagen, in ifrer avteften Kindleit, fie gelangen aber durdh die Crfah:
yung 3u devjenigen Stirefe, twelche erfordevt tird, twenn fie Der menfchs
lichen Gefellfchaft einen twabren Nusen fchaffen follen.

v getvif diefes ift, eben fo felr fvitrden tiv ung irren, yenir man
Beaupten soolite, Ddaf verfchiedene wivthfhaftliche Befthaftigungen,
durd) eine lange Crfabrung, bereits 3t ihrer groften Bolifommendeit
gedichen wdven. - Dev gedbtefte Haufwirth findet nodh taglic) etwas
3t lecnen, wodurd) ev Gelegenbeit befommt, den Suftand feiner Felder,
feiner Wiefen und feiner Gdvten 3u verbeffern, und Bievyu giebt dem-
felben entrweber ein ungefahrer Fall Gelegenbeit, oder er vermehret feine

Cinfidt duved gewifle Dieferiwegen unsexnommene Bevfuche, ‘
Alle
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Alle Avten deg Getvendes, fo und nunmehro den ndthigflen Mnterhale
Ded Sebeng liefern, gehoven eigentlic su Den Grafdarten, und man mufy
te diefelben Dabero nothendig anfanglich unter denfelben auffuchen, da
Denn, allem Bermuthen nach , die vovigliche Befchaffenbeit ihrer Ser
fame die ecfien Gedanclen crvegte, fie sur Nabrung deg Menfchen anjie-
soenden.  Sollte man aber 1wohl glauben, daf diefe Crfindung in den
Damaligen Beiten bereits in eine folche Vollfommenheit gefest torden,

- in welcher fich Diefelbe gegentodrtig Defindet? e glaube vielmeht, daf

die anfanglich aus devgleichen Gefame gefertigten Mahrungdmittel eine
febr einfache Subereitung mogen exfordert haben, und daf diefe Sefity
bung evft duvch eine grofie Menge von Berfuchen, und durdy die daber
flieflende Wortheile beym Saen, Sendten, Drefchen, Mablen, Baden
und Brauen, nach und nady ju ifrer gegenwartigen BVollfommenleit
gediehen fey.  Dem obngeachtet aber Gt {ich bey allen diefen Remis
Bungen, woelche nunmefyro beveits fo viele hundert Sabre getrieben twors
Den, nod taglic etroas neues und nigliches anbringen. ~ Hat 8 aber
nicht eine gleiche Bewandnig mit- allen bvigen jur Haufhaltungsfunit
gehyorigen Gerwerben? und muf man dahero nicht den Schluf machen:
D0B die nady gewiffen Maasdregeln unternomumenen Verfiche die
ficherfren Mittel abgeben, den Feldbau, die Kiinfte und die wirtlhy
fchaftlichen Sandthievungen in ¢in guoferes Licht und in mely
“rere Bollbommenbeit u feken. »

Chriftian Friedridy Sdulse.
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; Farbkarté #13

Camuel  Kresfhmars,

S5 Xtene\)gelaf)tf)ﬂ‘ Doctors, nid Churfitert, Sachf. Befiallcen Sofiuedici,
audh) Ames. und Landphyfici,

%ev’d)tctbung

» i Drefden nbnlc’mgﬁ eraeugtm :
MARTYN IPE ANNWE VILLOSZ,

neBﬁ

cinet @Bpanblung/

wormnm ber Nuben gejeiget Wwird, den die Rtautetlebre
der thueot*unft Teiftet,

und

cinem Anbange,

- weldyer die Vovtheile erflivet; die man von einem Kvdutergavten,
in ben wirthithaftlichen Gewerben, B
~ gemarten ot

, %rtebrtd)ftabt, :
gedenct bey Chriftian Heinvich DHagenmiller.




	Samuel Kretzschmars, der Artzneygelahrtheit Doctors, und Churfürstl. Sächß. bestallten Hofmedici, auch Amts- und Landphysici, Beschreibung der in Dreßden ohnlängst erzeugten Martyniæ Annvæ, Villosæ, nebst einer Abhandlung, worinnen der Nutzen gezeiget wird, den die Kräuterlehre der Artzneykunst leistet, und einem Anhange, welcher die Vortheile erkläret, die man von einem Kräutergarten, in den wirthschaftlichen Gewerben, zu gewarten hat
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